
Spitzenklang, Eleganz
und einfachste Bedienung

„Keine sichtbaren Lautsprecher, keine aufeinander
gestapelten Komponenten, nichts, das wie eine HiFi-
Anlage aussieht."

„Drücken Sie auf die Starttaste, und plötzlich füllt sich
der Raum mit Musik voller Klarheit und Fülle."

Hans Fantel, New York Times, 1990

Music System
THE FUTUREOF AUDIO

Mit diesem Coupon erfahren Sie mehr über das neue
BÖSE® Lifestyle® Music System. Einfach ausschneiden
und ab damit zu BÖSE®!
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Better sound through research.

BÖSE GmbH Postfach 11 25
Max-Planck-Straße 36

6382 Friedrichsdorf/Taunus
Telefon 0 6172 /7104 -0
Telefax 0 6172/7104-19

Telex 0 415-890 BÖSE* ist Mitglied des DHFI
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I High-Fidelity I
1 Institut eV
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MUSIK & MEINUNG

Mengen-
Leere

Wer schlösse nicht die Fenster, wenn
es draußen kalt wird? Wer akzep-
tierte nicht, wenn in unserer Zeit der
fortschreitenden Vereinheitlichung
ein exclusives Individuum ausge-
zeichnet wird? Wer verstünde es
schon, eine Million Mark im Jahr
abzulehnen? Genauso rhetorische
Fragen wie die Tatsache, daß der
„Amtsantritt von Daniel Barenboim
und seinem Team... dem traditions-
reichen Haus einen ersten Platz un-
ter den Opernhäusern sichern" wird

- so jedenfalls hochgemut der Berliner Kulturse-
nator. Nach der „Ausladung" in Paris vor zwei
Jahren und der in der Zwischenzeit getätigten
Übernahme des Chicago Symphony Orchestra ist
der Stratege Barenboim jetzt in Berlin angelandet
und übernimmt ab der Spielzeit 1992/93 die
künstlerische Leitung der Deutschen Staatsoper
Unter den Linden. Für vier Monate tätige Anwe-
senheit bezieht er eine kühle Million — und wer
versteht es schon, eine Million abzulehnen. Die
verantwortlichen Politiker lügen sich in die
Tasche, wenn sie meinen, daß Niveausteigerung
proportional zum Einsatz von bekannten Namen
und viel Geld eintritt. Es erhöhen sich zunächst
einmal nur die Beträge für diejenigen, die wie
Fettaugen auf der Suppe des Kulturgeschäfts
schwimmen; und leiden werden die Orchester und
Theater, die zur Aufrechterhaltung ihres Stan-
dards auch nicht geringe Geldmittel brauchen,
sich Dirigenten - zum Beispiel - aber dann nicht
mehr leisten können, wenn Berlin im Hauptstadt-
Koller die Preise verdirbt. Halt! Denkt sich die
heimliche Hauptstadt München ähnliches aus? Als
Nachfolger für Colin Davis beim Rundfunk-Sym-
phonieorchester war/ist Lorin Maazel im
Gespräch - für geradezu abenteuerliche Summen.
Was sollen eigentlich Leipzig oder Dresden ange-
sichts dieser finanziellen Böllerschüsse sagen? Am
ehesten wäre angebracht, sie sprechen wie Karl
Böhm in den 30er Jahren: „Berlin hat das Geld,
Dresden die Kunst."

Sören Meyer-Eller
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